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 „Mister Leichtathletik“ Willi Lehmann feiert morgen den 80. Geburtstag
Der Turnverein Unterharmersbach hat in ihm eine tragende Säule. Von Beruf ist er ein echter Volksbänkler. Nach der Wiedervereinigung war er vor-
übergehend bei der Volksbank in Grimma im Einsatz.
■   Von Hanspeter 

Schwendemann

ZELL-UNTERHARMERSBACH. 
Der Turnverein Unterharmers-
bach ist eines der großen 
Hobbys von Willi Lehmann. In 
jungen Jahren war er selbst be-
geisterter Sportler und seit über 
50 Jahren ist er der Abteilungs-
leiter der Sparte Leichtathletik 
im Verein. Darüber ist er als 
Vorstand Finanzen mit großem 
Elan eine der tragenden Säu-
len des TVU. Kaum zu glauben, 
dass „Mister Leichtathletik“ 
morgen seinen 80. Geburtstag 
feiern kann.  

Hochzeit und Hausbau
Die Wiege von Willi Lehmann 
stand am 17. Juli 1945 im Zeller 
Krankenhaus. Sein Elternhaus 
ist der Lehmann-Maler an der 
Hauptstraße in Unterharmers-
bach. Hier ist er mit seinen bei-
den Schwestern Dorothea und 
Martina aufgewachsen. Nach 
dem Besuch der Volkschule 
wechselte er an die höhere 
Handelsschule nach Offenburg 
und arbeitete danach ein Jahr 
lang im elterlichen Malerge-
schäft mit. 

Sein privates Glück hat Willi 
Lehmann in Karin geb. Böttcher 
gefunden, die aus Schiltach 
stammt. Im Jahr 1972 haben 
sie geheiratet. Noch im glei-
chen Jahr haben die Eheleute 
Lehmann ihr Eigenheim an 
der Sonnenhalde gebaut, wo sie 
bis heute glücklich miteinander 
leben. 

Im Jahr 1976 ist ihre Tochter 
Stefanie zur Welt gekommen. 
Aus der Ehe von Stefanie und 
Tino Kunz ist im Jahr 2009 ihre 
Sohn Nicals hervorgegangen, 
auf den die Großeltern mächtig 
stolz sind. 

Karriere bei der 
Volksbank Zell
Die berufl iche Laufbahn bei 
der Volksbank Zell begann für 
Willi Lehmann am 13. August 
1963 mit einem Volontariat. 
Im Frühjahr 1964 konnte er 
dann eine Ausbildung zum 
Bankkaufmann beginnen, die 
er 1966 erfolgreich abgeschlos-
sen hat. 

Zunächst war Willi Lehmann 
in verschiedenen Abteilungen 
der Volksbank Zell beschäftigt, 
ehe er im Jahr 1971 Abteilungs-
leiter im Rechnungswesen und 
für den Betriebsbereich wurde. 
Diese Position hatte er bis zur 
Fusion mit der Volksbank Lahr 
im Jahr 2000 inne. Dort war 
Willi Lehmann dann noch stell-
vertretender Abteilungsleiter 
im Bereich Rechnungswesen, 
ehe er im Jahr 2005 vorzeitig in 
Rente gegangen ist. 

Eine besondere Zeit war für 
Willi Lehmann von 1989 bis 
1992. Nach der Wiedervereini-
gung wurde er vom damaligen 
Bankvorstand Wolfgang Joos 
und in Kooperation mit dem 
badischen Genossenschaftsver-
band in die neuen Bundeslän-
der entsandt. Bei der Volksbank 
Grimma in Sachsen übernahm 
Willi Lehmann die Leitung der 

Währungsumstellung und den 
Aufbau des Rechnungswesens. 
Zeitweise wurde er dabei von 
Manfred Kuderer und ande-
ren Kollegen unterstützt. „Es 
war eine herausfordernde, aber 
auch schöne Zeit“, erinnert sich 
der Bankkaufmann an diesen 
Sondereinsatz. Einige persön-
liche Kontakte, die damals ent-
standen sind, haben bis heute 
Bestand. 

Leichtathletik und 
Sportabzeichen
Seine Freizeit widmet Willi Leh-
mann bis heute dem Turnverein 
Unterharmersbach und wird bei 
seinem Ehrenamt tatkräftig von 
seiner Frau Karin unterstützt. 
Schon als 11-jähriger junger 
Bursche ist er dem Verein bei-
getreten. Besonders angetan war 
er von der Leichtathletik. Im Jahr 
1962 wurde von Dieter Thoma 
eine Leichtathletik-Abteilung 
gegründet. 1968 wurde Willi 
Lehmann sein Nachfolger. Bis 
heute führt er mit großem En-
gagement die Ergebnislisten, or-
ganisiert Wettkämpfe und pfl egt 
die Kontakte zu den Verbänden. 

Seit 1972 leitet Willi Leh-
mann auch jährlich die Ab-
nahme des Deutschen Sport-
abzeichens, was einen nicht 
unerheblichen Aufwand be-
deutet. 

Im Bereich der Leichtathletik 
hat der TVU schon viele gro-
ße Wettkämpfe veranstaltet. 
Los ging es mit Crossläufen 
auf dem Areal der ehemaligen 
Adler-Säge. 1982 wurden die 

Badischen Waldlaufmeister-
schaften in Unterharmersbach 
ausgetragen. Später folgten fe-
derführend von Alfred Sieges-
mund organisierte Triathlon-
Wettkämpfe, Bergläufe und der 
TrailRun21. 

Bis in die 80er-Jahre war 
Willi Lehmann selbst aktiver 
Wettkämpfer und absolvierte 
100-Meter-, 200-Meter- und
Staffel-Läufe. Bis heute ist er
Teil der Donnerstagsgruppe,
wo vor allem Leichtathletik
betrieben wird. Legendär sind
die „Trainingsempfehlungen“,
wenn jemand in der Gruppe
Geburtstag hat. Bei Willi gibt
es dann regelmäßig seine Leib-
speise Wurstsalat, der köstlich
von seiner Frau zubereitet wird. 

Aber damit nicht genug. Von 
1991 bis 2001 hat Willi Leh-
mann an der Seite von Ludwig 
Börsig als 2. Vorstand Verant-
wortung übernommen. Seit 
2001 ist er Vorstand Finanzen. 
Der Turnverein mit seinen 1000 
Mitgliedern profi tiert bis heute 
von der Qualifi kation des er-
fahrenen Bankkaufmanns. „Es 
macht Spaß“, erklärt Willi Leh-
mann mit nur drei Worten den 
Antrieb für sein großes Engage-
ment im Turnverein, dem er nun 
schon seit 69 aktiv angehört. 

Über seinen Einsatz beim 
Turnverein hinaus ging Willi 
Lehmann für die Tourist-Info 
der Stadt Zell von 2006 bis 
2019 mit Feriengästen und Ein-
heimischen auf Vollmondtour. 
Dieses Angebot, das er selbst 
initiiert hat, erfreut sich bis 

heute in Zell a. H. großer Be-
liebtheit. 

Geburtstagsfeier muss 
warten

Dankbar und mit großer Freude 
kann Willi Lehmann morgen 
sein rundes Wiegenfest feiern. 
Das Fest im Familienkreis muss 
allerdings bis Samstag warten, 
da sein Enkelsohn Niclas mor-
gen am Zeller Bildungszentrum 

seine Schulentlassung feiern 
kann; und selbstverständlich 
sind an diesem wichtigen Tag 
auch die Großeltern mit dabei. 

Die Freunde des Turnvereins 
lassen ihren „Mister Leichtath-
letik“ dann in der kommenden 
Woche hochleben. Alle gemein-
sam – und an dieser Stelle auch 
der Schreiber dieser Zeilen – 
wünschen Dir, lieber Willi, noch 
viele glückliche und gesunde 
Jahre. 

Am morgigen Donnerstag kann Willi Lehmann seinen 80. Geburtstag 
feiern. Sein Berufsleben hat er bei der Volksbank verbracht. Beim 
Turnverein ist er bis heute sehr aktiv.   Foto: Hanspeter Schwendemann

 Sternengruppe Haslach
Nächstes Tre� en: Donnerstag, 17. Juli im 
Gemeindehaus St. Sebastian
HASLACH. Die Sternengruppe 
Haslach ist eine offene Selbst-
hilfegruppe für Mütter und 
Väter, die ihr Kind vor, wäh-
rend oder kurz nach der Ge-
burt verloren haben. Unsere 
Treffen bieten einen geschütz-
ten Raum, um sich bei diesem 
schweren Verlust gegenseitig 
zu unterstützen sowie Gefühle 
und Gedanken zu teilen.

Als betroffene Eltern wissen 
wir, wie wichtig und heilsam 
der Austausch mit anderen Fa-
milien sein kann. Bei uns darf 
jede und jeder einfach so sein, 
wie sie oder er ist. Gemeinsam 
möchten wir uns Halt geben 
und füreinander da sein. Ob 

allein oder als Paar – alle sind 
herzlich willkommen.

Die Treffen fi nden immer 
am dritten Donnerstag im 
Monat von 19 bis 21 Uhr im 
katholischen Gemeindehaus 
St. Sebastian, Goethestraße 6 in 
Haslach statt. Im August macht 
die Gruppe eine Sommerpause.

Das nächste Treffen ist am 
Donnerstag, 17. Juli 2025.

→ Bei Fragen oder für weitere 
Informationen: 
Verena Mellert, Tel. 0176 45984326, 
verena.mellert@gmx.de und 
Diana Jung, Tel. 0171 6736526, 
dianajung33@web.de. 
www.vergissmeinnicht-ev.com 

sp

 Pilgerfahrt nach 
Schönstatt
ZELL A. H. „Mit dir – Pilger der 
Hoffnung“ lautet das Leitwort 
der zweitägigen Buswallfahrt, 
die Gläubige aus nahezu allen 
Teilen der Erzdiözese Freiburg 
nach Schönstatt bei Vallendar 
am Rhein führt. Ziel ist es, ge-
meinsam Glauben zu erleben 
und gestärkt mit neuer Zuver-
sicht in den Alltag zurückzu-
kehren. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, an dieser 
besonderen Pilgerreise teilzu-
nehmen.

Die Teilnahmegebühr inklu-
sive Fahrt und Vollpension be-
trägt 220 Euro pro Person, für 
Kinder und Schüler 110 Euro. 
Familien zahlen insgesamt 540 
Euro. Die Abfahrt für Pilgerin-
nen und Pilger aus der Seelsor-
geeinheit Zell am Harmersbach 
erfolgt am Samstag, 27. Sep-
tember, um 6.20 Uhr am Rat-
haus in Biberach.

Anmeldungen sind bis spä-
testens 18. Juli 2025 möglich 

bei Maria und Gottfried Schö-
ner, Im Gansfl ug 8, 77781 Bibe-
rach, Tel. 07835/7406. Die Bus-
verantwortung liegt bei Maria 
Schöner. Weitere Informatio-
nen sind auch den ausliegenden 
Prospekten in den Kirchen der 
Katholischen Kirchengemeinde 
Zell a. H. zu entnehmen.  sp

 Fledermäuse live 
erleben
ZELL A. H. Wer Fledermäuse 
aus nächster Nähe erleben will, 
hat am Freitag, 18. Juli, Gele-
genheit dazu. Der NABU lädt 
um 21 Uhr zur „Batnight“ ein. 
Treffpunkt ist der Parkplatz 
vor der Wallfahrtskirche „Maria 
zu den Ketten“. Fledermaus-
expertinnen und -experten 
stellen die heimischen Arten 
im Kinzigtal vor, erklären ihre 
Lebensweise und machen ihre 
Ultraschallrufe mit Detektoren 
hörbar. Bei Einbruch der Dun-
kelheit können die Tiere im 
Flug beobachtet werden.  sp

 Leidenschaft für die Musik wird belohnt
Anna Friedmann bekommt den „Qualipass“ für ihr außergewöhnliches musikalisches Engagement.
■  Von Susanne Vollrath

ZELL A. H. Dienstagmorgen, 
Rathaus, Sitzungssaal. Die 
Querfl öte ist natürlich da-
bei, als Bürgermeister Gün-
ter Pfundstein zusammen mit 
Musikschulleiterin Lucia Krä-
mer-Stöhr der Musikerin Anna 
Friedmann den „Qualipass“ 
überreicht. 

Mit drei Jahren ging es los
Anna Friedmann ist 19, kommt 
aus Unterharmersbach und 
hat die Musik quasi mit der 
Muttermilch aufgesogen. Seit 
2009 ist sie an der Musikschule 
Offenburg/Ortenau. Erst mu-
sikalische Früherziehung ab 
dem Alter von 3 Jahren, dann 
Blockfl öte, seit 2014 Querfl öte. 
Dazu Klavier. Sie spielt in En-
sembles, Orchestern wie dem 
Sinfonischen Blasorchester des 
Blasmusikverbands Kinzigtal 
und dem Jugendsinfonieor-
chester, tritt bei Konzerten auf 
und war mehrfach bei „Jugend 
musiziert“ erfolgreich. Es gab 
sogar Gold vom Bund deutscher 
Blasmusikverbände in Form 
des glänzenden Jungmusiker-
leistungsabzeichens.

Mehr als mitmachen zählt
„Was Anna leistet, geht weit 
über normalen Unterricht hin-
aus“, sagt Musikschulleiterin 
Stöhr. Der Qualipass sei keine 
Teilnahmeurkunde für regel-
mäßiges Erscheinen. Sondern 
ein Nachweis für Engagement, 
Verantwortung und Mitwir-
kung. Für ausdauernde Arbeit 
hinter den Kulissen und auf der 
Bühne. 

Dass sie dafür jetzt den 
Qualipass bekommt, sei mehr 
als ein symbolischer Akt, be-
tont Bürgermeister Pfundstein: 
„Das ist ein Stück Bildungsbio-
grafi e, auf das man sich später 

mit Stolz berufen kann.“ Für 
ihn war es erst das zweite Mal, 
dass er einen Qualipass persön-
lich überreichte.

Starkes Portfolio
Die Jugendstiftung Baden-
Württemberg hat den „Qua-
lipass“ entwickelt. In dieser 
Mappe sammeln Jugendliche 
ihre Kompetenzen und Erfah-
rungen aus Schule, Vereinen, 
Projekten oder Praktika. Es ist 
eine Art persönliches Portfolio, 
das zeigt, was man kann. Auch 
jenseits von Zeugnissen. Was 

Anna Friedmann heute schon 
mitbringt, lässt aufhorchen: 
Leistungskurs Musik mit Best-
note, Zusatzunterricht in der 
Studienvorbereitung der Mu-
sikschule Offenburg/Ortenau, 
Gold-Abzeichen des Blasmusik-
verbands, Orchesterpraxis und 
Konzertauftritte, unter ande-
rem mit dem Musikverein Un-
terharmersbach.

Musik mit Ziel
Die musikalische Leidenschaft 
führt Anna Friedmann nach 
dem jüngst erworbenen Abi 

am Schillergymnasium an die 
Musikhochschule Freiburg. 
Das Ziel: Musiklehrerin am 
Gymnasium werden. Für das 
Studium der Schulmusik muss-
te sie eine anspruchsvolle Eig-
nungsprüfung bestehen. Jetzt 
folgen Bachelor- und Master-
Studium sowie Referendariat. 
Es ist ein langer Weg bis ans 
Lehrerpult. Doch bevor der 
Studienalltag beginnt, stehen 
erst einmal der Umzug und 
Urlaub an. Mit Querfl öte im Ge-
päck, versteht sich.

Qualipass-Verleihung vor der Musikschule in der „Alten Kanzlei“: Bürgermeister Günter Pfundstein, Anna 
Friedmann mit Querflöte und Musikschulleiterin Lucia Krämer-Stöhr (von links nach rechts).

Foto: Susanne Vollrath
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 Starke Leistungen beim Qualifi kationsturnier
ZELL A. H. Im Rahmen des 
BMW Golf Cup wird auch 2025 
auf nahezu 60 Golfplätzen 
deutschlandweit um Plätze im 
Deutschland- beziehungsweise 
Weltfi nale gespielt. In diesem 
Jahr war der Golfclub Gröbern-
hof gemeinsam mit dem Auto-
haus AHG Hausach Ausrichter 
der ersten Qualifi kation auf 
dem Golfparcours im Harmers-
bachtal.

Gelungener Au� akt mit 
starken Ergebnissen
Am Sonntagmorgen gingen 
im GC Gröbernhof 57 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer per 
Kanonenstart an den Abschlag. 
Die geladenen Gäste der AHG 
Automobilgesellschaft Hausach 
erlebten sportlich wie kulina-
risch ein rundum gelungenes 
Turnier. Der Golfplatz präsen-
tierte sich in Bestform, und 
auch die Ergebnisse konnten 
sich sehen lassen.

Besonders beeindruckend: 
Schon die beiden Bruttosieger 
sorgten für Furore. Marion Fe-
derer wurde mit 23 Brutto- und 
38 Nettopunkten sowohl Brut-
to- als auch Nettosiegerin in 

ihrer Handicap-Klasse. Auch 
Romeo Perisa gelang dieses 
Kunststück bei den Herren mit 
31 Brutto- und 38 Nettopunk-
ten in der Handicap-Klasse A.

Ticket zum Regionalfinale

Die Erstplatzierten der Net-
towertungen in den Klassen 
Herren A, B und Damen quali-
fi zierten sich für das Regional-
fi nale im Golfclub Schönbuch 

bei Stuttgart. Dort geht es dann 
um den Einzug ins Deutsch-
landfi nale.

Für das Regionalfinale 
qualifiziert:
Handicap-Klasse A (Herren): 
Romeo Perisa (38 Netto), Rudi Wasmer 
(35), Dr. Franz Wintermann (34).

Handicap-Klasse B (Herren): 
Wolfgang Metz (41), Hans-Joachim 
Domfeld (40), Thomas Mosmann (39).

Damen:  
Marion Federer (38), Andrea Breig-

Jehle (36), Uta Adam (36).

Sonderwertungen 

In der Sonderwertung „Handi-
cap-Klasse C“ überzeugte Peter 
Springmann mit sensationel-
len 43 Nettopunkten. Auf Platz 
zwei und drei folgten Gabriele 
Schliesser (39) und Michael 
Gegg (36). Auch die Sonder-
wertungen „Nearest to the Pin“ 
und „Longest Drive“ wurden 
prämiert:
Nearest to the Pin (Damen): 
Karin Metz (4,96 m)

Nearest to the Pin (Herren): 
Martin Huber (5,18 m)

Longest Drive (Damen): 
Yvonne Spitz (210 m)

Longest Drive (Herren): 
Thomas Mosmann (265 m)

Zufriedene Gastgeber
Frank Model (Regionalleiter) 
und Christian Neumaier (Fi-
lialleiter) vom Autohaus AHG 
zeigten sich hochzufrieden mit 
dem Turnierverlauf und be-
dankten sich bei allen Teilneh-
menden. Gemeinsam mit den 
Siegern freuten sie sich über 
einen sportlich wie organisato-
risch gelungenen Tag.  me

Die glücklichen Turniersieger (von links nach rechts): Karin Metz, Uta Adam, Hans-Joachim Domfeld, Dr. Franz Wintermann, Thomas 
Mosmann, Yvonne Spitz, Andrea Breig-Jehle, Peter Springmann, Marion Federer, Rudi Wasmer, Gabriele Schliesser, Michael Gegg, Wolf-
gang Metz, Romeo Perisa mit den Repräsentanten des Autohauses AHG: Silvia Faißt, Jürgen Fels, Christian Neumaier (Filialleiter Hausach), 
Frank Model (Regionalleiter). Fotos: Golfclub Gröbernhof

Nach der Golfrunde trafen sich die Teilnehmenden zum Sektempfang.

Eigens für das Event wurden verschiedene BMW-Modelle auf dem 
Gelände des Golfclubs platziert. Christian Neumaier und Silvia Faißt 
(AHG Hausach) fuhren im Golfcart voraus.

 Badische Vizemeisterin
Saskia Reich (W14) springt aufs Treppchen bei 
den Badischen U16 Meisterscha� en.

ZELL-UNTERHARMERSBACH. 
Saskia Reich (W14) vom TV 
Unterharmersbach aus der 
Trainingsgruppe von Frank 
Krasemann wurde am vergan-
genen Samstag in Walldorf 
Badische Vizemeisterin im 
Hochsprung mit übersprunge-
nen 1.45 Meter. Der Wettkampf 
begann bei 1.35 m und bis 
1.45 m konnte sie die Latte 

immer im ersten Versuch über-
queren. Der zweite Versuch 
über 1.49 m war der Beste. Dort 
scheiterte sie nur um Haa-
resbreite. Trainer und Athle-
tin waren mit dem Ergebnis 
hoch zufrieden, da Saskia über 
1.49 m angedeutet hat, dass 
diese Höhe demnächst über-
sprungen werden könnte.

Foto: Verein

 VdK Entenrennen 2025: 
Am Samstag können die restli-
chen Gewinne abgeholt werden
OBERHARMERSBACH. Das 
VdK-Entenrennen 2025 im 
Rahmen des SVO-Ortsturniers 
war für alle Beteiligten – Renn-
enten, Zuschauerinnen und 
Zuschauer, Losverkäuferinnen 
und Losverkäufer, VdK-Vor-
standschaft usw. – ein toller 
Erfolg. Bisher wurden aber noch 
nicht alle Gewinne abgeholt.

Folgende Entenlose haben 
noch tolle Preise gewonnen:

12, 115, 306, 429, 443, 469, 475, 
510, 635, 639, 651, 974, 980, 984, 
1571, 1602, 1616, 1677, 1784, 1835, 
1870, 1880, 1977, 2037

Diese warten darauf, am 
Samstag, 19. Juli 2025, zwi-
schen 9.30 und 11.00 Uhr im 
Lesesaal/Foyer der Reichstal-
halle abgeholt zu werden. Die 
Vorstandschaft des VdK Ober-
harmersbach bittet die Gewin-
ner darum, mit ihren Losen 
vorbeizukommen.  sp

 Mit dem E-Bike von Freudenstadt nach Nordrach
■  Von Sebastian Zilch

NORDRACH. Unter der Leitung 
von Bernd Haller und Sebastian 
Zilch von der DAV-Ortsgruppe 
Nordrach startete eine sport-
lich-entspannte E-Bike-Tour 
durch die herrliche Schwarz-
waldlandschaft. Bei strahlen-
dem Sonnenschein machte sich 
die Gruppe morgens um 9 Uhr 
mit dem Zug von Biberach (Ba-
den) auf den Weg zum Haupt-
bahnhof Freudenstadt.

Von dort ging es auf zwei 
Rädern weiter zur Kniebishüt-
te, wo die Teilnehmenden ihre 
wohlverdiente Mittagspause 
einlegten. Unterwegs sorgten 
kurze Stopps an der imposan-
ten Großvatertanne und am 
idyllischen Stausee Kleine Kin-
zig für eindrucksvolle Naturer-
lebnisse und eine willkommene 

Verschnaufpause.
Nach dem Mittagessen führte 

die Route vorbei am Glaswald-
see und über den Löcherberg. 

Nach fast 75 Kilometern fand 
die Tour am Mühlstein in Nord-
rach einen stimmungsvollen 
Ausklang in geselliger Runde 

und mit vielen zufriedenen 
Gesichtern. Ganz im Sinne akti-
ver Sommerfreude im Schwarz-
wald.

Die Radgruppe der DAV-Ortsgruppe Nordrach legt auf dem Weg von Freudenstadt nach Nordrach eine 
Pause ein.  Foto: Sebastian Zilch

 Heute Abend Feier-
abendtour mit dem 
E-Bike
ZELL A. H. Heute Mittwoch, 
16. Juli 2025, um 18 Uhr tref-
fen sich E-Biker auf dem Kanz-
leiplatz zur nächsten Feier-
abendtour. Die Tour führt bei
geeigneter Witterung auf Fahr-
radwegen, Nebenstraßen und
gut ausgebauten Waldwegen
durch die Region und dauert
etwa zwei Stunden. 

Ziel ist es, die Landschaft der 
Region rund um Zell mit dem 
Fahrrad zu erkunden und sich 
an der frischen Luft zu bewe-
gen. Spaß in der Gemeinschaft 
und Naturerleben stehen im 
Vordergrund. Die leichten bis 

mittelschweren Touren sind 
geeignet für Fahrerinnen und 
Fahrer mit guter Fitness, die 
ihr Fahrrad sicher beherrschen. 
Sie können mit allen moder-
nen, elektrisch unterstützten 
Trekking- oder Mountainbikes 
bewältigt werden.

Es handelt sich um ein of-
fenes Angebot des Schwarz-
waldvereins Zell am Harmers-
bach. Mitglieder sind über den 
Schwarzwaldverein versichert, 
andere nehmen auf eigene 
Verantwortung teil. Informa-
tionen auch im Internet unter 
schwarzwaldverein-zell.de

Bitte den nächsten Termin 
am 30. Juli 2025 vormerken. 
Nähere Auskünfte gibt Michael 
Horst unter Tel. 0156/79622926. 

sp
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